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Sudamerika und das déutsch'e Auslandsvermögen. Brasilien. VWie weıß,wurde das gesamte deutsche Vermögen ın Brasilien 19492 beschlagnahmt,un WAar als Garantie un Pfand für die Zahlung VO  > Entschädigungen für die
VO!|  —_ den Achsenmächten begangenen Angriffshandlungen, soweıt dıe verantwort-
liıchen Heglerungen nıcht zufriedenstellende Leistungen aufbrächten.

Brasilien hat Ireilich schon 11 194 als erster der Alliierten den
Kriıegszustand mıt Deutschland eendet. Ks hat auch 1M Laufe der eit die Härten
des Beschlagnahmegesetzes VO 11 19472 gemilder

Die Italiener erhielten auf TrTun eiıner Vereinbarung VO! 10 1949 ein Ab-
kommen, das eın wertvoller Präzedenzfall ıst, da eSs den Grundsatz der Unverletz-

zurück.
lichkeit des Privateigentums anerkennt iıhr Vermögen in vollem Umfange

Die Japaner wurdefi Von allen Diskriminierungen efreıt Die Deutschen, die
11 1950 ın Brasilien ansässıg N, erhielten nach dem Freigabegesetz VO

11 195(0) ihr Eigentum zurück und sollen als Ersatz für die beschlagnahmtenGeldsummen Titel der Dıvıda Publica erhalten. Der Gesamtbetrag diıeser biısher
och nıcht herausgegebenen Tıtel ırd auf 1Dne Milliarde Gruzeiros geschätzt.

Die Deutschen aber, die das Unglück hatten, 11 1950 nıcht ın Brasılien
leben, warten Jetzt noch auf dıe Regelung ihrer Ansprüche un werden be-
handelt, alg wWEeENnNnN der Krieg nıcht beendet wäare,:

Es ıst bis heute nıcht festzustellen, um W1€e viele Millionen e5 sich handelt un
WI1Ie vliele davon als unwiederbringlich verloren abgeschrieben werden mussen.

Chile 1€ chilenische Regilerung hat die Kückgabe des ın Chile beschlagnahm-
ten deutschen Eigentums beschlossen. Der eschlu ist dem deutschen Bundes-
kanzler 12411 1953 durch den chilenischen Botschafter ın Bonn, Horman-
zabal, offiziell übermittelt worden.

uatemala. Guatemala betrachtet dıe entschädigungslose Enteignung der
Deutschen während des Krieges DUr als ersten Schritt auf dem Wege einer
„UNCUCH Ordnung‘‘. 1 weıterer Schritt, nämlich 16 Enteignung der United Kruit
Company, richtet sıch nunmehr Bürger der gleichen Vereinigten Staaten, die
dem kleinen Verbündeten Guatemala bei der Enter
Kriege beispielgebend vOoTangegangen sınd. S .deutgchen Eigentums 1M

eTU.: ach einer Erklärung des peruanıschen otschafters ın der Bundesrepu-blik, Gonzalo de Aramburu Kosas, Von Anfang September 1953, en die ın
eru lebenden Deutschen den rößten Teil ıhrer beschlagnahmten Vermögenswertezurückerhalten. ber die Rückgabe der übrigen deutschen Vermögen haben be-
reıts Erörterungen stattgefunden. Ks besteht Grund ZUrC AÄnnahme, daß eru
einer Fortsetzung dieser Erörterungen bereit ıst.

eru hatte alg einer der ersten ibero-amerikanischen Staaten die deutschen Mar-
kenrechte zurückgegeben. (Aus Nachrichten der Studiengesellschaft für prıvat-rechtliche Auslandsinteressen, Januar 1954, Ö, 9, 10 I 15.)

Protestantismus ın Kolumbien. Man müßte zusehen, bevor (1 den Vor-
wurf erhebt, daß die katholische Kırche (im großen SANZCNH un allgemein) 1N-
tolerant sel. Den Anlaß solchen Beschwerden gibt diesmal olumbien. Dort
würden die Protestanten a  er och als ın Spanien verfolgt. Was hat es mıt diesen
besonders ın der protestantischen Presse der angelsächsischen Länder wlıederholten
Meldungen auf sich ?

iıne er Feststellung: In jeder der insgesamt einundzwanzig Republiken La-
tein-Amerikas bildet die katholische Kirche dıe weıtaus stärkste Relıgionsgemein-schaft. Trotzdem erufen sıch die enanuten Behauptungen einer relıgıösen Ver-
folgung eINZ1g auf Kolumbiep. Schon dies allein scheint eiNn Hinweıs, daflß die -
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